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Coronavirus: Aktueller Sachstand in Vorarlberg

Nach dem heutigen (Dienstag, 10. Marz) Anstieg der Zahl der Coronavirus-Infektionen werden auch in
Vorarlberg die Mafdnahmen zur Eindimmung des Virus entsprechend den von der Bundesregierung
beschlossenen Schritten intensiviert. So werden etwa grofdere Veranstaltungen generell abgesagt. Die
Gemeindewahlen am kommenden Sonntag werden aber stattfinden. ,Wir treffen die richtigen Maf3nahmen zur
richtigen Zeit’, sagte Landeshauptmann Markus Wallner in einer gemeinsamen Pressekonferenz mit
Gesundheitslandesratin Martina Riischer, Sicherheitslandesrat Christian Gantner und Sanitatsdirektor Wolfgang
Grabher zur aktuellen Lage. Wallner bat um Verstandnis fiir das strengere Vorgehen: , Alle Mafinahmen
geschehen vorrangig zum Schutz der Bevélkerung.* Auch in Vorarlberg gilt: Vorldufig bis 3. April werden keine
Outdoor-Veranstaltungen mit iiber 500 Personen sowie Indoor-Veranstaltungen mit mehr als 100 Personen
stattfinden. So wird etwa die Dornbirner Friihjahrsmesse ,,Schau® verschoben, viele Sport- und
Kulturveranstaltungen werden abgesagt. Ein konkreter Erlass aus dem Bundesministerium mit konkreten
Vorgaben wird in Kiirze erwartet. Der Unterricht an Hochschulen wird eingeschrankt. Die FH Vorarlberg wird auf
Online-Betrieb umgestellt, die Pddagogische Hochschule hat spatestens kommende Woche zu und priift die
Maglichkeit eines Fernstudiums. Auch am Landeskonservatorium entfallt der Unterricht. Eine Schlief3ung
ganzer Pflichtschulen ist (noch) nicht vorgesehen, dort werden weiter nur die konkreten Verdachtsfalle und
deren Kontaktpersonen abgesondert. Erste Anlaufstelle fiir besorgte Menschen bleibt die Gesundheitsberatung
1450, betonte Landesratin Riischer. Die Kapazitaten werden weiter aufgestockt. Weiters wird zusatzlich zu den
mobilen Abnahmeteams schnellstmaglich eine neue stationdre Abnahmestelle eingerichtet werden. Das
behordliche Infektionsteam wird in der Walgaukaserne mit Unterstiitzung des Bundesheers verstarkt. Die
Gemeindewahlen am kommenden Sonntag werden planmafiig stattfinden. Das Land hat den Gemeinden
Informationen zum Corona-Schutz iibermittelt. Fiir Landesrat Gantner besteht kein Grund, nicht zur Wahl zu
gehen. ,Wer Bedenken hat, das Wahllokal zu betreten, kann die Méglichkeit der Briefwahl wahrnehmen®, so
Gantner. Die Ausstellung von Wahlkarten kann beim Gemeindeamt noch schriftlich bis morgen, Mittwoch, oder
miindlich bis Freitag, 13. Marz, beantragt werden. Als wichtigsten Beitrag, den jede und jeder Einzelne zur
Eindammung des Coronavirus leisten kann, pladierten alle drei Regierungsmitglieder zur Einhaltung
grundlegender Hygiene-Vorkehrungen - vor allem zum oftmaligen Hindewaschen - sowie zur Reduzierung
sozialer Kontakte, um insbesondere dltere Menschen zu schiitzen. Sanitatsdirektor Grabher informierte liber
den aktuellen Stand (Dienstag, 10. Marz) der Corona-Infektionen in Vorarlberg. Derzeit sind elf positiv getestete
Personen und 32 Kontaktpersonen in Absonderung. 116 Verdachtsfalle wurden negativ getestet, 19 weitere
sind noch in Abklidrung. Alle Infizierten weisen einen leichten Krankheitsverlauf auf, so Grabher.
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Die aktuelle Entwicklung in und um Vorarlberg herum wird von den Fachleuten und zustandigen Entscheidungstragern im


https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/web/land-vorarlberg/home
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/web/land-vorarlberg/contentdetailseite/-/asset_publisher/qA6AJ38txu0k/content/informationen-zum-coronavirus?article_id=554628
mailto:?subject=Link%20zu%20Coronavirus%253A%20Aktueller%20Sachstand%20in%20Vorarlberg%20auf%20www.vorarlberg.at&body=Coronavirus%253A%20Aktueller%20Sachstand%20in%20Vorarlberg%250D%250A%250D%250Ahttps://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/web/land-vorarlberg/contentdetailseite/-/asset_publisher/qA6AJ38txu0k/content/informationen-zum-coronavirus?article_id=554628

Lande mit hochster Aufmerksamkeit verfolgt

Die in Vorarlberg bereits getroffenen Vorkehrungen:

Einsatzstdbe einberufen

Schon sehr friihzeitig hat Landeshauptmann Markus Wallner in der KW 9 den Einsatzstab in Vorarlberg einberufen, um dafir
zu sorgen, dass ab diesem Zeitpunkt alle zustandigen Stellen tber den gleichen umfassenden Informationsstand verfligen
und sich abstimmen, um bei Bedarf rasch handeln zu konnen. Inzwischen hat sich auch ein kleinerer Koordinationsstab
gebildet, der im Ernstfall aktiv werden wird.

Kapazitaten der Gesundheitsberatung 1450 aufgestockt

Die Mitarbeitenden der Gesundheitsnummer 1450 waren in den letzten Tagen aufgrund zahlreicher Anfragen und
Beratungen zum Coronavirus besonders gefordert. Taglich werden rund 250 Anfragen gezahlt. Angesichts des enormen
Informationsbedarfs in der Bevdlkerung wurde nun von Landesseite beschlossen, zur Entlastung des 1450-Teams ein
externes Callcenter mit der Abarbeitung der nicht-medizinischen Anfragen zu betrauen. Fir die Bevolkerung andert sich
nichts, die Nummer 1450 bleibt die zentrale telefonische Anlaufstelle.

Arztepool zur Abklirung von Verdachtsfillen

Von grofiter Wichtigkeit ist die raschestmogliche Abklarung von Verdachtsfallen. Zu diesem Zweck wurde ein Pool von
Arztinnen und Arzten eingerichtet, die mit Unterstiitzung des Roten Kreuzes Hausbesuche bei potenziell Erkrankten
durchfuhren und die erforderlichen Laborproben nehmen. Auch die Laborkapazitaten wurden aufgestockt, die Testung der
Proben kann direkt im Lande am LKH Feldkirch durchgefuhrt werden.

Austausch mit Sozialpartnern

Im Sinne eines abgestimmten Handelns ist auch das Treffen mit den Vorarlberger Sozialpartnern im Landhaus zu sehen, um
diese uber den aktuellen Stand in Sachen Corona zu informieren. Insgesamt sind die Corona-bedingten wirtschaftlichen
Auswirkungen noch nicht abschatzbar.

Taglicher Lagebericht

Die Landespressestelle veroffentlicht taglich ab ca. 16.00 einen Lagebericht zum Thema Corona. Darin werden aktuelle
Zahlen und Einschatzungen der Landessanitatsdirektion bekannt gegeben. Siehe auf www.vorarlberg.at/presse

Aktuelle Informationen zu den Handlungsanweisungen sind auf www.vorarlberg.at/corona und
www.vorarlberg.at/warnung abrufbar.

Enge Abstimmung zwischen Bund und Landern

Neben diesen MaRnahmen pflegen Bund und Lander einen intensiven Austausch in Sachen Coronavirus. Der Bund
informiert die Lander in einem taglichen Lagebericht. Weiters wurden zwei Erlasse - vom Gesundheitsministerium und
vom Bildungsministerium - herausgegeben, um eine Gsterreichweit abgestimmte gleiche Vorgangsweise sicherzustellen.
Daruber hinaus hat der Bund eine Informationskampagne gestartet.

Es gibt in Vorarlberg derzeit keine generelle Absage von Grofiveranstaltungen oder BetriebsschlieRungen. Vorarlberg halt
sich an die Osterreichweite Vorgangsweise, damit nicht einzelne Bundeslander hier anders entscheiden. Siehe dazu
www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/Coronavirus---Empfehlungen-

Gro%C3%9Fveranstaltungen.html
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FAQs

Wie vorgehen bei Verdacht auf Erkrankung?

Verdachtspersonen sollen keinesfalls eine Ordination oder ein Spital aufsuchen, sondern ihre/n HausarztIn oder die
Gesundheitshotline 1450 anrufen. Nach arztlicher Beurteilung wird ein Team zur Probenabnahme zur Person nach Hause
geschickt. Mittels mindlichem Bescheid werden die Personen angewiesen, bis zum Ergebnis der Testung sich selbst zu
Hause zu isolieren. ACHTUNG: Keine Testung ohne arztliche Beurteilung. Getestet werden nur Verdachtspersonen
(Symptome UND innerhalb der letzten 14 Tage in Risikogebiet oder Kontakt mit erkrankter Person).

Was passiert, wenn eine Person positiv getestet wird?

Die erkrankte Person wird mittels Bescheid fiir 14 Tage abgesondert, bei schlechtem Allgemeinzustand im Spital, ansonsten
zu Hause. Der Gesundheitszustand wird taglich telefonisch kontrolliert. Die hausliche Absonderung wird stichprobenartig
durch die Exekutive kontrolliert. Zusatzlich werden von der Behdrde Kontaktpersonen ermittelt (Personen, die seit der
Erkrankung direkten Kontakt mit der erkrankten Person hatten). Diese werden ebenfalls fur 14 Tage zu Hause abgesondert,
mussen sich selbst beobachten (Fragebogen) und bei Verschlechterung des Gesundheitszustands aktiv melden.

Wie konnen sich Personen vor Corona schiitzen?

Das Virus wird mittels Tropfcheninfektion Ubertragen. Es gelten die allgemeinen HygienemaRnahmen: Anniesen, Anhusten
‘vermeiden, haufiges Handewaschen, Reisen in Risikogebiete vermeiden.

Das Eintreffen des Coronavirus in Norditalien und die dortigen jlingsten Entwicklungen werden auch in Vorarlberg von
Fachleuten und zustandigen Entscheidungstragern mit hochster Aufmerksamkeit verfolgt. Im Vorfeld eines Treffens auf
Einladung von Bundeskanzler Sebastian Kurz mit den Landeshauptleuten am Donnerstag (27. Februar) berief
Landeshauptmann Markus Wallner am Mittwoch, 26. Februar den Krisenstab ein, um Uber mogliche bzw. nétige
Mafinahmen im Lande zu beraten. Im Anschluss an den Gipfel wurden die Medien informiert.

VerhaltensmaRnahmen

Generell empfiehlt der Landessanitdtsdirektor folgende Maf3nahmen:

e allgemeine HygienemafRnahmen beachten (vergleichbar mit saisonaler Grippe)
e Anniesen, Anhusten vermeiden,

e Reisen in die Infektionsgebiete tunlichst vermeiden,

e haufiges Handewaschen.

Personen, die nach einer Reise oder Kontakt mit einem Kranken Krankheitssymptome aufweisen, sollten:

¢ solange wie moglich zu Hause bleiben,

e keine Arzt- oder Spitalsambulanzen aufsuchen, da Gefahr der Ansteckung besteht,

e telefonische Information des Arztes oder der Krankenanstalten, Hausbesuch oder bei Verschlechterung des
Allgemeinzustandes gesicherten Infektionstransport uber das Rote Kreuz organisieren.

An folgende Hotlines kdnnen Sie sich wenden:

e Die telefonische Gesundheitsberatung ,Wenn’s weh tut! 1450°
e Coronavirus Hotline: Expertinnen und Experten der AGES beantworten fachliche Fragen rund um das Corona-Virus.

Telefon: 0800 555 621 - Montag bis Freitag von 09:00 bis 17:00 Uhr



Kontaktdaten

Sanitatsangelegenheiten

Postanschrift: Landhaus, 6901 Bregenz
Standortanschrift: Landhaus, 6900 Bregenz
T +43 5574 511 24405

F +43 5574 511 924495

gesundheitsdienst@vorarlberg.at
Kundenverkehr: Montag bis Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung

Weitere Informationen

"Empfehlungen fiir Personen, die vermuten, dass sie erkrankt sind”
Bundesministerium (Ubersicht)

AGES Agentur fiir Gesundheit (allgemeine Fragen zur Erkrankung)

WHO (aktuelle Zahlen weltweit)

ECDC European Centre for Disease Prevention and Control (Risikoeinschitzung)

Aktuelle Hinweise des Auf3enministeriums hinsichtlich Sicherheitsrisiko und Reisewarnungen

Downloads
i-| Corona-Virus - Tipps fiir die Bevolkerung_A4.pdf (0.04 MB)

-| Corona-Virus - Info-Update Gemeinden A4 (0.04 MB)
i-| Corona-Virus - Info-Update Unternehmen A4.pdf (0.05 MB)
i-| Corona-Virus - Info-Update Beherbergungsbetriebe (0.04 MB)

&= Drucken

= Zugehorige Themen:
Gesundheit & Sport
Sicherheit & Schutz
Gesundheitswesen

Impressum | Kontakt | Datenschutz | Barrierefreiheit | English Pages


https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/web/land-vorarlberg/contentdetailseite/-/asset_publisher/qA6AJ38txu0k/content/sanitaetsangelegenheiten-ivb
mailto:gesundheitsdienst@vorarlberg.at
https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/web/land-vorarlberg/contentdetailseite/-/asset_publisher/qA6AJ38txu0k/content/coronavirus-empfehlungen-fuer-personen-die-vermuten-dass-sie-erkrankt-sind?article_id=554766
https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus
https://www.ages.at/themen/krankheitserreger/coronavirus/
http://www.who.int/
https://www.ecdc.europa.eu/en/current-risk-assessment-novel-coronavirus-situation
https://www.bmeia.gv.at/reise-aufenthalt/reiseinformation/
https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/documents/21336/29046/Corona-Virus+-+Tipps+f%25C3%25BCr+die+Bev%25C3%25B6lkerung_A4.pdf/4eaedd36-14e1-4dca-8506-31085a1145de
https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/documents/21336/29046/Corona-Virus+-+Info-Update+Gemeinden+A4/f49837dd-8d2f-4682-aa95-7defe08acbe0
https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/documents/21336/29046/Corona-Virus+-+Info-Update+Unternehmen+A4.pdf/ca449fad-253d-4cda-b478-81f2a17b531f
https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/documents/21336/29046/Corona-Virus+-+Info-Update+Beherbergungsbetriebe/4fd56b98-4375-49a5-b6bc-d8b5a267893e
javascript:%20window.print();
https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/web/land-vorarlberg/themen?categoryIds=24631
https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/web/land-vorarlberg/themen?categoryIds=24636
https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/web/land-vorarlberg/themen?categoryIds=73786
https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/web/land-vorarlberg/impressum
https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/web/land-vorarlberg/kontakt
https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/web/land-vorarlberg/datenschutz
https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/web/land-vorarlberg/contentdetailseite/-/asset_publisher/qA6AJ38txu0k/content/barrierefreiheit-auf-vorarlberg-at
https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/web/land-vorarlberg/english-pages

	Coronavirus: Aktueller Sachstand in Vorarlberg
	Nach dem heutigen (Dienstag, 10. März) Anstieg der Zahl der Coronavirus-Infektionen werden auch in Vorarlberg die Maßnahmen zur Eindämmung des Virus entsprechend den von der Bundesregierung beschlossenen Schritten intensiviert. So werden etwa größere Veranstaltungen generell abgesagt. Die Gemeindewahlen am kommenden Sonntag werden aber stattfinden. „Wir treffen die richtigen Maßnahmen zur richtigen Zeit“, sagte Landeshauptmann Markus Wallner in einer gemeinsamen Pressekonferenz mit Gesundheitslandesrätin Martina Rüscher, Sicherheitslandesrat Christian Gantner und Sanitätsdirektor Wolfgang Grabher zur aktuellen Lage. Wallner bat um Verständnis für das strengere Vorgehen: „Alle Maßnahmen geschehen vorrangig zum Schutz der Bevölkerung.“ Auch in Vorarlberg gilt: Vorläufig bis 3. April werden keine Outdoor-Veranstaltungen mit über 500 Personen sowie Indoor-Veranstaltungen mit mehr als 100 Personen stattfinden. So wird etwa die Dornbirner Frühjahrsmesse „Schau“ verschoben, viele Sport- und Kulturveranstaltungen werden abgesagt. Ein konkreter Erlass aus dem Bundesministerium mit konkreten Vorgaben wird in Kürze erwartet. Der Unterricht an Hochschulen wird eingeschränkt. Die FH Vorarlberg wird auf Online-Betrieb umgestellt, die Pädagogische Hochschule hat spätestens kommende Woche zu und prüft die Möglichkeit eines Fernstudiums. Auch am Landeskonservatorium entfällt der Unterricht. Eine Schließung ganzer Pflichtschulen ist (noch) nicht vorgesehen, dort werden weiter nur die konkreten Verdachtsfälle und deren Kontaktpersonen abgesondert. Erste Anlaufstelle für besorgte Menschen bleibt die Gesundheitsberatung 1450, betonte Landesrätin Rüscher. Die Kapazitäten werden weiter aufgestockt. Weiters wird zusätzlich zu den mobilen Abnahmeteams schnellstmöglich eine neue stationäre Abnahmestelle eingerichtet werden. Das behördliche Infektionsteam wird in der Walgaukaserne mit Unterstützung des Bundesheers verstärkt. Die Gemeindewahlen am kommenden Sonntag werden planmäßig stattfinden. Das Land hat den Gemeinden Informationen zum Corona-Schutz übermittelt. Für Landesrat Gantner besteht kein Grund, nicht zur Wahl zu gehen. „Wer Bedenken hat, das Wahllokal zu betreten, kann die Möglichkeit der Briefwahl wahrnehmen“, so Gantner. Die Ausstellung von Wahlkarten kann beim Gemeindeamt noch schriftlich bis morgen, Mittwoch, oder mündlich bis Freitag, 13. März, beantragt werden. Als wichtigsten Beitrag, den jede und jeder Einzelne zur Eindämmung des Coronavirus leisten kann, plädierten alle drei Regierungsmitglieder zur Einhaltung grundlegender Hygiene-Vorkehrungen – vor allem zum oftmaligen Händewaschen – sowie zur Reduzierung sozialer Kontakte, um insbesondere ältere Menschen zu schützen. Sanitätsdirektor Grabher informierte über den aktuellen Stand (Dienstag, 10. März) der Corona-Infektionen in Vorarlberg. Derzeit sind elf positiv getestete Personen und 32 Kontaktpersonen in Absonderung. 116 Verdachtsfälle wurden negativ getestet, 19 weitere sind noch in Abklärung. Alle Infizierten weisen einen leichten Krankheitsverlauf auf, so Grabher.
	Die in Vorarlberg bereits getroffenen Vorkehrungen:
	FAQs
	Verhaltensmaßnahmen
	Kontaktdaten
	Sanitätsangelegenheiten

	Weitere Informationen
	Downloads
	Zugehörige Themen:



